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Vorwort der Gemeindepräsidentin

Liebe Erlacherinnen und liebe Erlacher

In diesem Sommer konnten wir wieder viele sonnige 
und warme Tage im Städtchen und am See geniessen. 
Der Campingplatz war einladend und auch die neue 
Brasserie am See erfreute sich grosser Beliebtheit.

Eine wichtige Bereicherung für uns Erlacher:innen wie 
auch für den Tourismus und das Gewerbe waren so wie 
in den vorangehenden Jahren wieder die viefältigen 
kulturellen und geselligen Anlässe des Sommers, ange-
fangen beim Erlach Festival im Juni, dann im Juli und 
August das Ländtifest, das Strandfest mit der 1. August-
feier, der Erlacher Musiksommer, das Hoftheater, die 
Sonderausstellung zur Musikgesellschaft im Museum, 
die Konzerte in Fauls Factory, das «jardin festival» im 
Mayhaus und in diesem Jahr zum zweiten Mal der Floh-
markt am dritten Augustsonntag. Praktisch alle Veran-
staltungen waren sehr gut besucht. Das Erlach Festival 
lockte in diesem Jahr besonders viele Besucher:innen 
ins Städtchen. Viele begeisterte Zuschauer waren auch 
bei den Aufführungen der «Compagnie Pas de deux» 
anzutreffen, die fast eine Woche lang ihr Zelt in Erlach 
aufgeschlagen hatte. 

Insgesamt ergab das wieder ein sehr beachtliches 
Programm, welches wir vor allem dem Engagement 
von Erlacher Vereinen und Privatpersonen verdanken. 
Dieses Engagement und alle Gäste, die uns als Tages
tourist:innen und Feriengäste besuchen, ermöglichen 
es uns, noch eine Infrastruktur mit Läden und Gastrono-
miebetrieben zu besitzen, die weit über das hinausgeht, 
was in Gemeinden vergleichbarer Grösse üblicherweise 
anzutreffen ist. 

Aber es ist auch eine Tatsache, dass trotz der touristisch 
guten Sommersaison mehrere Erlacher Gastronomiebe-
tiebe und Geschäfte über weiterhin deutlich rückläufige 
Umsatzzahlen berichten. Man hört Aussagen wie: «Im 
Stedtli ist überhaupt nichts mehr los, es sind nur noch 
alle am See», «So kann das einheimische Gewerbe 
nicht mehr lange überleben» oder sogar «Bald ist das 
Stedtli ganz ausgestorben». 

Wir wissen und sehen es ja auch alle, dass wir etwas 
dafür tun müssen, dass Erlach so attraktiv bleibt wie wir 
es uns wünschen. Sehr viele Ortskerne kämpfen mit den 
gleichen Problemen und ein Rezept hat im Grund nie-
mand. Doch was können wir effektiv tun? Der Gemeinde
rat, die Gewerbetreibenden, die Hausbesitzer:innen und 
jeder Einzelne? Das Angebot attraktiver machen, die 
Aufenthaltsqualität verbessern, für ein ansprechendes 
und einladendes Ortsbild sorgen, den Lärm reduzie-
ren, die Verbindung zwischen Stedtli und See stärken, 
selbst öfter in den Erlacher Läden einkaufen und in ein 

Erlacher Restaurant einkehren, all das macht Sinn. Der 
Gemeinderat versucht, Schritte in diese Richtung zu 
unterstützen und auch selbst zu unternehmen, soweit 
diese überhaupt in unserer Möglichkeit liegen. Bei vie-
lem geht es nicht ohne private Initiative. 

So verdankt es das Stedtli z. B. der Beharrlichkeit und 
Initiative der Hausbesitzer, dass mit der «petite épice-
rie» wieder Leben in das seit der Aufgabe der Metzge-
rei Grimm leerstehende Ladenlokal eingezogen ist. Es 
war nicht möglich eine Nachfolgelösung für die Metz-
gerei zu finden. Um so mehr wünschen wir dem neuen 
Betreiber mit seinem innovativen Verkaufskonzept, bei 
dem jetzt auch abends und am Wochenende Waren des 
täglichen Bedarfs und frische Produkte aus der Region 
erhältlich sind, viel Erfolg. 

Das in Erlach bestehende vielseitige Angebot an Waren 
und Dienstleistungen ist darauf angewiesen, dass wir 
bereit sind, es auch als Kunden zu nutzen, d.h. in den 
Erlacher Geschäften einkaufen und in den Restaurants 
einkehren. 

Welchen Beitrag leistet der Gemeinderat aktuell? Mit 
dem Projekt zur Einführung von Tempo 20-Zonen zwi-
schen Stedtli und See sowie vom Stedtli in die Altstadt, 
wollen wir es attraktiver machen, diese Wege zu Fuss zu 
gehen, d.h. vom See durchs Stedtli zum Schloss unter-
wegs zu sein. Ein zweites Thema, das uns seit einiger 
Zeit beschäftigt, ist die Parkplatzsituation im Stedtli und 
in der Amthausgasse, weil diese für die Gewerbetriebe 
sehr wichtig ist. Hierzu ist ein runder Tisch geplant, zu 
dem wir im Herbst einladen werden. Zu beiden Themen 
finden Sie auf den folgenden Seiten weitere Informatio-
nen. 

Zum Schluss möchte ich noch die Blumen-, Kräuter- 
und Gemüsegaretten erwähnen, welche das Ortsbild in 
diesem Sommer verschönert haben. Herzlichen Dank 
an den Tourismusverein, der sie initiert und zusammen 
mit den Erlacher Kindern und Schulen bepflanzt hat und 
auch für den Unterhalt sorgt. 

Mit grossen Schritten geht es schon wieder auf die 
Läsetsunntige zu. Ich wünsche Ihnen eine gute Ernte, 
guten Wein und schöne Herbsttage. 

Herzliche Grüsse 
Petra Frommert
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Berichte aus den 
Departementen
Aus dem Departement Präsidiales

Planung im Bereich Gravure
Die vier eingeladenen Architektenteams haben ihre 
interessanten Projekte fristgerecht Anfang August ein-
gereicht. Am 18. September findet die persönliche 
Vorstellung der Projekte durch die Teams statt. Daran 
anschliessend wird die 5-köpfige Fachgruppe, wel-
che aus zwei Architekten, einer Landschaftsarchitektin, 
einem Vertreter des Investors und einer Vertreterin  
der Gemeinde besteht, das Siegerprojekt auswäh-
len. Dieses Vorgehen ist für das qualifizierte Verfahren 
erforderlich. Die Jury muss sich mehrheitlich aus Fach
personen zusammensetzen. Die Projekte, insbesondere 
das Siegerprojekt, werden wir voraussichtlich im Herbst 
der Öffentlichkeit vorstellen können. 

Verkauf der Liegenschaft «Steibohri»
Der Antrag des Gemeinderats, die Liegenschaft «Stei-
bohri» im Baurecht an die Genossenschaft GeGeWo 
abzugeben wurde an der Gemeindeversammlung 
vom 14. Juni mit grossem Mehr angenommen, an der 
Schlussabstimmung sogar einstimmig. Innerhalb der 
Beschwerdefrist wurde beim Regierungstatthalteramt 
Stimmrechtsbeschwerde gegen den Beschluss einge-
reicht. Sobald der Entscheid vorliegt, werden wir Sie 
darüber auf der Hompage informieren.

Winterstandplatz für Schweizer Fahrende
Die Eröffnung des Platzes ist ab Mitte Oktober 2023 
vorgesehen. Die Ausschreibung der Standplätze ist 
erfolgt und erste Bewerbungen sind eingegangen. Das 
Ratsbüro führt mit allen Bewerber:innen ein persönli-
ches Gespräch und entscheidet anschliessend über 
die Platzvergabe. Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung vom 15. August eine Platzordnung für den Winter
standplatz verabschiedet, welche publiziert wird. Es ist 
geplant, einen Anlass zur Einweihung des Platzes zu 
organisieren, zu dem auch die Erlacher Bevölkerung 
eingeladen wird. 

Entsorgung
Die Renovation der Sammelstellen Du Port-Parkplatz 
und Gemeindehaus ist abgeschlossen. Wir haben hierzu 
mehrheitlich positive Rückmeldungen erhalten. Ord-
nung und Sauberkeit haben sich verbessert, auch wenn 
im Augenblick noch nicht alle neuen Regeln zuverlässig 
eingehalten werden. Wir werden deshalb nochmals mit 
einem Einlageblatt im Amtsanzeiger darüber informie-
ren, was an den einzelnen Sammelstellen eingeworfen 
werden kann und welche Stoffe nicht an den Sammel-
stellen deponiert werden dürfen, sondern im Werkhof, 
an den Papier- und Kartonsammeltagen und bei der 
Sonderabfallsammlung im Herbst abgegeben werden 

können. Die entsprechenden Informationen hierzu fin-
den Sie auch auf der Homepage der Gemeinde unter 
https://www.erlach.ch/de/abfallwirtschaft/. Bei Fragen 
hilft Ihnen auch die Verwaltung gerne weiter. 

Sehr erfreulich ist, wie rege die Möglichkeit zum Plastik
sammeln benützt wird. Am Anfang haben die neuen 
blauen Container gar nicht ausgereicht um die Sammel-
menge aufzunehmen. Inzwischen haben wir die Anzahl 
der Leerungen erhöht, so dass alles problemlos klap-
pen sollte. 

Auch die Umstellung auf eine «abfallfreie Strandwiese» 
hat nach ersten Anfangsschwierigkeiten im Verlauf der 
Sommerferien immer besser funktioniert. Die Sammel-
stellen an den Eingängen der Strandwiese werden 
benutzt und der Abfallberg, der bisher an den schönen 
Wochendenen auf der Strandwiese anzutreffen war, hat 
sich deutlich reduziert. Bei der Abfallentsorgung wird 
vermutlich nie alles perfekt sein können, aber mit Ihrer 
Unterstützung sind wir auf einem guten Weg. 

Tennisparkplatz
Das Büro Lüscher und Aeschlimann, Ins erarbeitet aktu-
ell die Ausschreibungen zur Umsetzung der geplanten 
Sanierung. Anschliessend starten die Bauarbeiten, wel-
che bis zum kommenden Saisonbeginn abgeschlos-
sen sein werden. Die Anwohner:innen werden wir vor 
Beginn der Arbeiten informieren. 

Begegnungszonen auf Gemeindestrassen
Auch hier gibt es Fortschritte zu berichten. In der letz-
ten StedtliInfo haben wir Sie darüber informiert, welche 
Empfehlungen des Verkehrsberichts wir aktuell weiter-
verfolgen. An seiner Sitzung vom 15. August hat der 
Gemeinderat beschlossen, bei der zuständigen Stelle 
der Bau- und Verkehrsdirektion des Kantons Bern den 
Antrag zu stellen, in folgenden Bereichen auf Gemeinde
strassen Begegnungszonen (Tempo 20) einzuführen:

1.	 Verbindung zwischen See und Stedtli
	 Die vorgesehene Zone umfasst den Weg  

durch die Böcklinsgasse und den Stadtgraben  
zur Schiffländti und zum Heidenweg. 

2.	 Verbindung zwischen Stedtli und Altstadt / Schloss
	 Die hier vorgesehene Zone führt vom Affenplatz 

über den Breitenweg und den Märit zum Schloss.

Die bestehenden Parkplätze werden von dieser Mass-
nahme nicht berührt und bleiben bestehen.

Erweiterung des Tempo 30-Bereichs in 
der Galsstrasse und in der Insstrasse, 
Verschiebung der Zoneneingänge

Auch diese im Verkehrsbericht empfohlene Massnahme 
wird beim Kanton beantragt. Durch eine Vorverschiebung 
der Zoneneingänge würde sich die Verkehrssicherheit 
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für die Velofahrenden und für die Autofahrer:innen ins-
besondere im Bereich der Kurven erhöhen. 

Parkplatzregime im Städtchen 
und in der Amthausgasse

Die Gastronomiebetriebe machen seit längerem darauf 
aufmerksam, dass ihre Kund:innen vor allem abends 
und am Wochenende keine Parkplätze in der Blauen 
Zone im Stedtli und der Amthausgasse finden, weil alle 
Parkplätze belegt sind. In Blauen Zonen kann jeweils 
von 19.00 Uhr abends bis 8.00 Uhr morgens ohne Park-
scheibe parkiert werden. Anwohner:innen stellen des-
halb in dieser Zeit ihr Fahrzeug ebenfalls in der Blauen 
Zone im Städtchen und der Amthausgasse ab. Das ist 
verständlich und auch korrekt, es verschärft aber den 
Mangel an Parkplätzen für das Gewerbe. Teilweise 
kommt es auch vor, dass Anwohner:innen während des 
ganzen Wochenendes im Städtchen parkieren. Das ist 
für das Gewerbe natürlich besonders problematisch. 
Weil die Blaue Zone auch am Wochenende gilt, werden 
diese Fahrzeughalter dann gebüsst.

Es stellt sich die Frage, ob Parkuhren die Situation ver-
bessern könnten. Das Ergebnis unserer bisherigen 
Abklärungen ist nicht eindeutig. Parkuhren können nicht 
nur bis 19.00 Uhr, sondern beliebig lange für zeitliche 
Einschränkungen der Parkdauer sorgen. Dieser Effekt 
wäre erwünscht, aber gleichzeitig bringen die Parkuhren 
auch den Nachteil, dass das Parken kostenpflichtig 
wird, was sich auch negativ auf potentielle Kund:innen 
auswirken kann. Es ist deshalb erforderlich, das Pro-
blem und die Frage der Parkuhren mit den Gewerbe
betrieben zu diskutieren, bevor weitere Schritte konkret 
geplant werden können. Hierzu ist ein runder Tisch 
geplant, zu dem wir im Herbst einladen werden.

In jedem Fall sind abends und am Wochenende ver-
stärkte Kontrollen erforderlich. Dies gilt nicht nur für die 
Blaue Zone, sondern würde sich auch bei einer allfälli-
gen Einführung von Parkuhren nicht ändern. Der Sicher-
heitsdienst hat Mitte Juni den Auftrag erhalten, Stedtli 
und Amthausgasse regelmässiger und öfter zu kontrol-
lieren.

Personelles
Noël Marzano hat seine Lehre zum Kaufmann EFZ in 
diesem Sommer erfolgreich abgeschlossen. Herzlichen 
Glückwunsch Noël. Wir wünschen dir alles Gute für 
deine Zukunft.

Jano Garo hat nach sechs Jahren das Team der 
Gemeindeverwaltung verlassen. Sie hat in dieser Zeit 
die kaufmännische Ausbildung und die Berufsmatur 
abgeschlossen. Vor einem Jahr hat sie zusätzlich ein 
Studium in Wirtschaftsinformatik begonnen und orien-
tiert sich jetzt auch beruflich weiter in diese Richtung. 
Vielen Dank Jana, für die geleistete Arbeit und weiterhin 
alles Gute und viel Erfolg. 

Im August konnten wir zwei neue Lernende begrüssen: 
Damian Stucki in der Gemeindeverwaltung und Florian 
Hartmann im Werkhof. Beide haben gut und voller Elan 
gestartet. Herzlich willkommen!

Weitere Infos hierzu finden Sie im Bericht der Verwaltung. 

Petra Frommert 
Gemeindepräsidentin

Aus dem Departement 
Schule, Jugend und Sport

Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft unserer kleinen Schule

«Mir si Pirate vo Erlach»

Schulschlussaufführung

Mit einer grossen Theateraufführung der rund 90 Erla-
cher Basisstufen- und Primarschulkinder hat sich das 
letzte Schuljahr fulminant verabschiedet. Einzig das 
Piratenschiff erinnert noch an ein verflossenes Schul-
jahr. Das Theater war ein grossartiger Anlass, der nur 
gelingen kann, wenn alle an einem Strick und in die glei-
che Richtung ziehen. Es war eindrücklich mitzuerleben, 
mit welcher Selbstverständlichkeit die Schule mit alters
durchmischten Gruppen vom Kindergarten bis und mit 
der 6. Klasse arbeitet. Das Abschlusstheater hat den 
Kindern aller Altersstufen die Möglichkeit geboten, mit 
ihren (altersunabhängigen) individuellen Fähigkeiten 
eine Aufgabe im Projekt zu übernehmen. Eine kleine 
Schule – ein grosses Theaterprojekt! 

Mein Dank gilt allen Schulkindern, den Eltern, dem 
Lehrerkollegium, unserer Schulleiterin und Regisseurin 
Nadine Lyoth, der Unterstützung durch die Theaterpä-
dagogin Susanna Hug, dem Hauswart Erich Kohler, der 
Barkeeperin Annette Turtschi von Roja, dem «Raclette 
Piraten Stübli»-Team Pierro Käch, Beat von Ballmoos 
und Andreas Stämpfli und allen Helfer:innen. 
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Der gefundene Schatz

Bereits hat das neue Schuljahr mit frischem Wind in den 
Segeln begonnen. Es erfreut, dass wir mit einem voll-
ständigen Lehrer:innen-Kollegium in dieses neue Schul-
jahr gestartet sind und wir begrüssen ganz herzlich die 
neuen Basisstufenkinder und deren Eltern. 

Das Team des Schuljahrs 23 / 24

Woher der Wind weht und wohin er uns trägt
An der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2023 
haben wir informiert, dass in den letzten Jahren die 
Schüler:innenzahlen der Primarschule in Erlach ste-
tig gestiegen sind, hohen Zuwachs weisen vor allem 
die Basisstufenklassen aus. Für das nächste Schuljahr 
24 / 25 zeichnet sich aufgrund der Anzahl in Erlach woh-
nenden Kinder, welche für die Aufnahme in die Basis-
stufe eingeplant sind, nochmals ein starker Anstieg 
ab. Deshalb dürfen wir ab dem Sommer 24 eine dritte 
Basisstufe eröffnen, diese wird sich voraussichtlich im 
Rathaus einrichten. Gerne möchte ich an dieser Stelle 
etwas auf die Entwicklung unserer Schule und die der 
Schüler:innenzahlen eingehen:

Im Jahr 2014 hat sich der Gemeinderat Erlach für 
ein eigenständiges Schulangebot in der Gemeinde 
Erlach ausgesprochen. Die Initiative dazu kam durch 
den Gemeinderat, die Lehrerschaft und eine Peti-
tion zustande. Alternativ wäre ein Zusammenschluss 
mit dem Schulverband Schulimont angedacht gewe-
sen. Im Juni 2016 hat die Gemeindeversammlung das 
Basisstufenschulmodell abgesegnet und gleichzeitig 
einen Planungskredit für die Sanierung des Kindergar-
tens und des Primarschulhauses gesprochen. Durch 

dieses Modell sollten schwankende Klassengrössen 
infolge wechselnder Kinderjahrgangszahlen einer klei-
nen Schule wie der unseren gut abgefedert werden 
können. Die Planung war sorgfältig und orientierte sich 
an den zu erwartenden Schüler:innenzahlen, welche zu 
dem Zeitpunkt bis ins Schuljahr 2020 / 2021 möglich war. 
Alles deutete darauf hin, dass die Schüler:innenzahlen 
in Erlach rückläufig sein würden. 

Aber es kam erfreulich anders, tatsächlich waren die 
Schüler:innenzahlen vorerst leicht rückläufig, stiegen 
aber in den letzten Jahren wieder deutlich an. In die-
sem Schuljahr 23 / 24 zählen wir 95 Schulkinder von 
der Basisstufe bis zur 6. Klasse und für das Schuljahr 
24 / 25 gehen wir von über 100 Schulkindern aus. Sicher 
wird diese Zahl schwanken, aber der Trend weist für 
die nächsten paar Jahre auf stabil hohe Schüler:innen
zahlen hin. Das ist schön und erfreulich, die Kinder 
beleben das Stedtli. Vielleicht hat auch der politische 
Entscheid zum Erhalt der Erlacher Primarschule von 
2014 den Grundstein gelegt, dass einige junge Fami-
lien in Erlach Wurzeln schlagen? Ja, wir sind eine kleine 
familiäre Schule mit einem fortschrittlichen Unterrichts-
konzept. Neben zwei – bald drei – Basisstufenklassen 
(Kindergarten, sowie 1. und 2. Klasse) im Gostel füh-
ren wir zwei altersdurchmischte Primarschulklassen (3. –  
6. Klasse) im Märit. 

So sieht eine Ausbildung zum Erlacher Piraten in den 
ersten Jahren aus
Im Zyklus 1 (Basisstufe) werden Kinder zwischen 
4 – 8 Jahren von mind. 2 Lehrkräften gemeinsam unter-
richtet. Im Zentrum steht der fliessende Übergang von 
Spiel zum aufgabenorientierten Lernen, welches dem 
Entwicklungsstand des Kindes angepasst ist. Die Kin-
der besuchen die Basisstufe während 3 – 5 Schuljahren, 
der Übertritt in den Zyklus 2 (3. Klasse) erfolgt dann, 
wenn die Grundansprüche an den Zyklus 1 erfüllt sind, 
also die Lernziele erreicht wurden. Das Modell der 
altersdurchmischten Klassen wird auch im Zyklus  2 
(3. – 6. Klasse) weitergeführt. Wie sieht eine Unterrichts-
einheit aus? Sie basiert kurz zusammengefasst auf 
vier Säulen: Das fächerverbindende Lernen an einem 
gemeinsamen Thema, die freie Tätigkeit, also das Lern-
spiel im Zyklus 1, die Planarbeit mit der selbständigen 
Auseinandersetzung von Aufträgen zum Festigen von 
Kenntnissen und Fertigkeiten. Es finden geführte Kurse 
im altersdurchmischten Klassenverband und auch in 
Jahrgangsgruppen statt. Im Zyklus 1 verbringen die 
Kinder mindestens einen Morgen pro Quartal im Wald, 
hier steht das Sammeln von Erfahrungen in und mit der 
Natur im Vordergrund. 

Die Erlacher Schulkinder von der 1. bis zur 6. Klasse 
haben mindestens 2 x pro Woche eine individuelle  
LernZEIT von 20 – 45 Minuten. Die individuelle Lern-
ZEIT ersetzt zu einem grossen Teil die herkömmlichen 
Hausaufgaben. Es gilt zu bedenken, dass der Lehr-
plan 21 zu mehr Schullektionen pro Woche geführt hat, 
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d. h. die Kinder verbringen mehr Zeit in der Schule als 
davor. Das Erlacher Konzept der LernZEIT ermöglicht 
den Kindern, ihr Wissen während der Schulzeit indi-
viduell zu üben und zu vertiefen. Sie lernen zu lernen 
und sich selbst einzuschätzen (was kann ich schon gut, 
wo muss ich noch intensiver üben?) und sie trainieren 
ihre Selbstkompetenz und Arbeitsstrategien. Bei der 1. 
und 2. Klasse (Basisstufe 3 und 4) werden die Fächer 
Deutsch und Mathematik in rund vierwöchige Schwer-
punkt-Epochen aufgeteilt, im Anschluss folgt eine 
schriftliche Rückmeldung an die Eltern über die erreich-
ten Ziele und den erarbeiteten Stoff im LernZEIT-Heft. 
Die Eltern der 3. – 6. Klasse erhalten zudem jeden Mon-
tag mit dem LernZEIT-Heft eine Übersicht der laufenden 
und kommenden Schulwoche und den persönlichen 
Lernzielen der Kinder, somit ist das Fenster zur Schule 
auch für die Eltern gewährleistet. Weiterführende Infor-
mationen finden Sie auf der Homepage unserer Schule.

Wir dürfen stolz sein auf unsere Schule mit einer starken 
Leitung und einem tollen Lehrer:innen Team. Das ist 
keine Selbstverständlichkeit. Tragen wir Sorge zu 
unserer Schule und allen, die sich täglich dafür ein-
setzen, dass jedes Kind bestmöglich auf seinem Weg 
begleitet, gefördert und gefordert wird. 

In Namen des Gemeinderates und der Kommission für 
Schule, Jugend und Sport wünsche ich allen Schulkin-
dern, den Eltern und dem Team der Primarschule Erlach 
ein schönes und erfolgreiches neues Schuljahr!

Erika Gobet 
Gemeinderätin

Dank an Lotti Studer – 25 Jahre 
Ortskorrespondentin

Lotti hat in diesem Frühjahr nach über 25 Jahren ihre 
Tätigkeit als Ortskorrespondentin des Bieler Tagblatts 
für Erlach abgegeben, altershalber wie sie festhält. In 
Zukunft werden wir also keinen Bericht mehr von ihr 
über die Erlacher Gemeindeversammlungen im Tagblatt 
lesen können und auch ihre Artikel über all die ande-
ren Erlacher Themen, die sie für die Leser:innen des BT 
geschrieben hat, werden fehlen. 

Wie hat Lotti diese Zeit erlebt? Was war ihr wichtig und 
was hat sie für diese Tätigkeit motiviert?
Lotti muss nicht lange überlegen: «Erlach war immer 
ganz wichtig für mich. Ich habe gern über alles berich-
tet, was im Städtchen passiert ist. Vor allem die vielen 
positiven Dinge, die es zu berichten gab, haben mich 
interessiert. Der Camping war schon immer ein Dau-
erthema. Aber auch der Hafen, die Läsetsunntige und 
überhaupt das Leben im Städtchen waren mir wich-
tig. Der Touismus bedeutet viel für Erlach. Deshalb 
wollte ich mit meinen Artikeln auch darauf aufmerksam 
machen, wie schön es bei uns ist und was Erlach alles 
bietet und damit auch ein bisschen Werbung für Erlach 

machen. Das hat mich schon sehr motiviert. Über die 
Gemeindeversammlungen habe ich jeweils so sachlich 
und neutral wie möglich informiert.»

Lotti berichtet, dass sie auch sehr gerne Portraits über 
Menschen geschrieben hat, z. B. über Dölf Kohler und 
Ruedi Künzi, die beide aus persönlichen Erinnerungen, 
die bis in die 1930er Jahre zurückreichen, sehr viel über 
Erlach erzählen konnten. Das alltägliche Leben in Erlach 
war ein wichtiges Thema für Lotti. Aus diesem Grund 
hat sie auch ab der 3. Ausgabe der Erlacher Chronik im 
Jahr 1998 bis zur letzten Ausgabe im Jahr 2015 enga-
giert im Chronik Team mitgearbeitet.

Gerne erinnert sich Lotti auch an die beiden Fernseh-
sendungen im SFR1 über Erlach, bei denen sie mitge-
wirkt hat. Diese Sendungen haben ebenfalls dazu bei-
getragen, Erlach einem breiteren Publikum bekannt zu 
machen, was immer ein wichtiges Anliegen für Lotti war. 

Wo hat sie selbst ihre Wurzeln und wie ist sie ausge-
rechnet in Erlach so heimisch geworden?
Lotti stammt aus Gerolfingen, ihr Mann Franz aus Vinelz. 
Nach Erlach gezogen sind die beiden 1971, u. a. weil 
Franz damals seine nach Sigriswil zweite Sekundarlehr-
erstelle in Erlach angetreten hat. Bald haben sie ein Haus 
am Rebenweg gebaut und Franz war schliesslich bis zu 
seiner Pensionierung in der Oberstufenschule tätig. Zwi-
schen 1973 und 1980 wurden die vier Kinder Simon, Flo-
rian, Severin und Cecile geboren. Bereits in dieser Zeit 
begann Lotti einzelne Artikel für das BT zu schreiben und 
war auch zwei Jahre lang als Ortskorrespondentin tätig, 
aber Kinder und Haushalt hatten damals Vorrang. Des-
halb hat sie diese Tätigkeit während der Familienphase 
zunächst wieder unterbrochen, hat sie dann aber im Jahr 
2000 wieder aufgenommen und in den vergangenen 
23 Jahren mit sehr viel persönlichem Engagement aus-
geübt. 

Seit 11 Jahren wohnen Lotti und Franz in Vinelz. Nach-
dem alle vier Kinder erwachsen waren und das Haus 
in Erlach zu gross geworden ist, haben sie in Vinelz ein 
neues, kleineres Haus gebaut. Der Umzug ist Lotti nicht 
leicht gefallen. Sie sagt: «Mit Herz und Seele bin ich 
immer noch Erlacherin und das wird auch so bleiben.» 
Erklären könne man das nicht. Aber man spürt es.

Herzlichen Dank liebe Lotti für die viele Arbeit, die du 
für diese engagierte journalistische Tätigkeit zu Guns-
ten unseres Städtchens geleistet hast und für die vielen 
guten Beiträge im Bieler Tagblatt. 

Petra Frommert 
Gemeindepräsidentin



8 StedtliInfo Nr. 3 / August 2023

Mitteilungen der 
Gemeindeverwaltung

Umzug ins Provisorium Musiklokal
Die Renovationsarbeiten in der Gemeindeverwaltung 
starten in den nächsten Wochen, der Umzug ins Musik
lokal fand Mitte August statt. Es wurden Kisten gepackt, 
Pulte gezügelt, Schränke die Treppe heruntergetragen 
und Drucker sowie PC’s in unserem Provisorium im 
Musiklokal neu installiert. Danke an den Werkhof und 
das Hauswarteteam für die tatkräftige Unterstützung!

Bei der rund zwei- bis dreimonatigen Sanierungsphase 
werden die Verwaltungsräumlichkeiten, das ehemalige 
Notariatsbüro, das Ratszimmer sowie das Treppenhaus 
mit Maler-, Schreiner- und Elektroarbeiten aufgefrischt. 
In dieser Zeit begrüssen wir Sie gerne im Musiklokal.

Personelles Gemeindeverwaltung
Verabschiedungen
Im Juli 2023 verabschiedeten wir uns von zwei Teammit-
arbeitenden. Jana Garo hat ihre Ausbildung zur Kauffrau 
EFZ 2017 bei der Gemeindeverwaltug Erlach begonnen. 
Nach ihrem erfolgreichen Abschluss im Sommer 2020 
unterstützte sie die Gemeindeverwaltung in einem Teil-
pensum nebst Berufsmaturität / Studium. Jana verlässt 
das Team der Gemeindeverwaltung, um im Bereich 
ihres Studiums Fuss zu fassen. Wir wünschen ihr für den 
weiteren Weg alles Gute und bedanken uns herzlich für 
ihre geleistete Arbeit zu Gunsten der Bevölkerung.

Noël Marzano hat seine Ausbildung zum Kaufmann EFZ 
im August 2020 bei der Gemeindeverwaltung Erlach 
begonnen. Er konnte in die verschiedenen Abteilun-
gen der Gemeinde Einblick erhalten und Erfahrungen 
und Wissen für seine Zukunft sammeln. Noël hat seine 
Lehrabschlussprüfungen im Sommer 2023 mit Bravour 
bestanden – Herzliche Gratulation! Für seinen weite-
ren Weg, in einem ersten Schritt die Absolvierung der 
Berufsmaturität, wünschen wir ihm nur das Allerbeste!

Rückblick über die Lehrzeit
Ich stehe nun am Ende mei- 
ner Ausbildung. Ich habe  
auf der Gemeideverwal- 
tung Erlach das Berufs-
leben kennengelernt und 
einiges an Fachwissen 
erlangt. Ein herzliches Dan-
keschön gilt dem gesam-
ten Team der Gemeinde-
verwaltung, welches mich 
täglich unterstützt und auf 
diesem Weg begleitet hat. 
Ich freue mich einen neuen Lebensabschnitt anzutreten 
und bin gespannt, was die Zukunft für mich bereithält. 
Meine Zeit in Erlach werde ich immer in guter Erinne-
rung behalten.

Meinem Nachfolger wünsche ich einen guten Start und 
eine erfolgreiche Lehrzeit. 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag	 08.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag	 08.30 bis 11.30 Uhr
	 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch	 08.30 bis 11.30 Uhr
Donnerstag	 08.30 bis 11.30 Uhr
	 14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag	 08.30 bis 11.30 Uhr 

Termine ausserhalb der Öffnungszeiten können 
vorgängig vereinbart werden. Zögern Sie nicht, 
uns anzurufen.
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Rückblick Jana Garo
Liebes Erlach

Vor sechs Jahren wurde 
ich auf der Gemeindever-
waltung mit offenen Armen 
empfangen und bei meiner 
Ausbildung zur Kauffrau 
EFZ und der darauffolgen-
den Berufsmaturität von 
einem motivierten und hilfs-
bereiten Team unterstützt. 

Jetzt ist die Zeit gekommen, einen anderen Weg zu 
gehen. Vor einem Jahr habe ich das Studium Bachelor 
of Science in Wirtschaftsinformatik an der Berner Fach-
hochschule gestartet. Mein Ziel ist es an der Schnitt-
stelle zwischen IT und Business zu stehen und inno-
vative Geschäftsprozesse mitzugestalten. Dieses Ziel 
hat mich dazu bewegt, mich einer neuen beruflichen 
Herausforderung zu stellen. So habe ich anfangs 
August bei der BKW Building Solution eine Stelle im EPR 
Competence Center angetreten.

Mit einem weinenden aber auch einem lachenden Auge 
verabschiede ich mich nun von der Gemeinde Erlach 
und möchte mich für die grossartige Zeit bedanken. 
Dieser Dank gilt an all die Erfahrungen, die ich sam-
meln durfte, die vielseitigen Arbeitsgebiete, welche ich 
kennenlernen konnte, einem Team, dass zu einer klei-
nen Familie wurde und natürlich auch der Bevölkerung, 
deren Kontakt ich stets geschätzt habe.

Danke Erlach!

Unsere neuen Lernenden
Zwei Personen verabschieden wir, zwei neue Gesich-
ter dürfen wir begrüssen. Wir freuen uns sehr, ab 
August 2023 gleich zwei Lernende Willkommen zu 
heissen. Damian Stucki als Kaufmann EFZ und Florian 
Hartmann als ersten Lernenden im Werkhof Erlach mit 
der Ausbildung Fachmann Betriebsunterhalt Fach-
richtung Werkdienst. Wir wünschen den beiden einen 
gelungenen Start ins Berufsleben und alles Gute in der 
Ausbildung!

Damian Stucki
Mein Name ist Damian 
Stucki. Ich bin 15 Jahre alt 
und wohne in Ins zusam-
men mit meiner Familie und 
meinen drei Kaninchen. An- 
fangs August konnte ich bei 
der Gemeindeverwaltung 
Erlach die Lehre als Kauf-
mann EFZ starten. Wenn 
ich nicht arbeite, leite ich 
an den Samstagnachmitta-
gen in der Pfadi Hasenburg 

und spiele Beach Volleyball. Falls es das Wetter zulässt, 
gehe ich auch gerne Schwimmen im See, bei Regen 
kommt es auch vor das ich in meinem Zimmer Online 
Games spiele.

In meiner Freizeit koche ich gerne, vor allem das Essen 
nach getaner Arbeit ist immer grossartig, wobei der 
Abwasch nicht meine liebste Beschäftigung ist. Am 
liebsten backe ich Pizza im Pizzaofen in unserem Gar-
ten. Diesen Ofen habe ich mit ein paar Kollegen als 
Abschlussprojekt der 9. Klasse gebaut. 

In den ersten Wochen, die ich schon in der Gemein-
deverwaltung arbeiten durfte, konnte ich die neuen 
Zu- und Wegzüge bearbeiten, zwei Geburtsmeldungen 
erfassen und mit einigen Personen per Telefon und Mail 
Kontakt aufnehmen. Meine Zukunft nach der Lehre steht 
noch in den Wolken und ist daher noch völlig unklar. Ich 
freue mich, Sie am Schalter oder per Telefon bedienen 
zu dürfen. Es werden sicher grossartige drei Jahre hier 
in Erlach.

Florian Hartmann
Mein Name ist Florian Hart-
mann und ich bin diesen 
August 16 Jahre alt gewor-
den. Als jüngster von vier 
Geschwistern bin ich auf 
einem Bauernhof im Kan-
ton Zug aufgewachsen. Im  
März 2022 sind wir von 
Cham ZG nach Ins umge-
zogen. Ich habe mich gut 
und schnell im Berner See-
land eingelebt.

Meine Freizeit verbringe ich gerne mit meinen Kollegen 
und meinem «Töffli». Im Spätsommer 2022 habe ich mir 
einen langen Wunsch erfüllt und ein Alphorn gekauft. 
Am liebsten übe ich auf dem St. Jodel in Ins zusammen 
mit meinem Alphornlehrer.

Weiterhin pflege ich mein Hobby in der «JuBla» in Cham. 
In der Organisation Jungwacht und Blauring werde ich 
in Zukunft mit meinen Kollegen eine Jungwacht-Gruppe 
mit ca. 10 Jungs leiten, in der wir zusammen die Freizeit 
sinnvoll und kreativ gestalten. 

Bei meiner Berufswahl stand Fachmann Betriebsunter-
halt nebst Landmaschinenmechaniker schnell an erster 
Stelle. Besonders gefällt mir die Vielseitigkeit im Alltag 
und die körperliche Arbeit im Freien.

Ich bin sehr gespannt auf die verschiedenen und 
abwechslungsreichen Arbeiten im Werkhof in Erlach. 
Bis jetzt habe ich alle Arbeiten gerne gemacht. Am 
liebsten bin ich mit dem Fadenmäher am «fädle» oder 
am Rasenmähen. Ich freue mich einen tiefen Einblick in 
die verschiedenen Bereiche zu erhalten und Erfahrung 
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im Berufsleben sammeln zu können. Es ist für mich sehr 
motivierend, von einem tollen und kompetenten Team 
unterstützt und ausgebildet zu werden.

Ich freue mich darauf, Sie bald irgendwo in der Gemeinde 
persönlich anzutreffen.

Personelles im Regionalen Sozialdienst Erlach
Per Ende August 2023 verabschieden wir uns von 
Carmen Polgar, welche seit anfangs 2022 als Sozial
arbeiterin im Regionalen Sozialdienst Erlach tätig ist. 
Für ihre berufliche wie auch private Zukunft wünschen 
wir ihr nur das Beste und danken herzlich für die ange-
nehme Zusammenarbeit und die Tätigkeiten zu Gunsten 
der Bevölkerung.

BSG Tageskarten – ein Tag auf dem Schiff
Als Aktionärin der Bielersee Schifffahrtsgesellschaft 
erhält die Gemeinde Erlach jährlich ein Kontingent an 
BSG-Tageskarten für den Verkauf an unsere Einwoh-
ner:innen zum Preis von CHF 25.00 pro Karte.

Für die Saison 2023 haben wir noch letzte Karten! Profi-
tieren Sie von diesem Angebot und geniessen Sie einen 
schönen Spätsommertag auf den Kursschiffen der 
BSG / LNM (Aare – Bielersee – Drei-Seen).

Tageskarten Gemeinde – Nachfolgelösung  
«Spartageskarte Gemeinde» in Erlach  
ab 1. Januar 2024

Die «Spartageskarte Gemeinde» ist ein neues, kontin-
gentiertes Angebot, das exklusiv bei den Gemeinde- 
und Stadtverwaltungen erhältlich ist. Es ersetzt die 
bisherige «Tageskarte Gemeinde», welche die SBB 
bekanntlich eingestellt hat.

Mit der Spartageskarte Gemeinde sind Reisende bereits 
ab CHF 39.00 (mit Halbtax) und ab CHF 52.00 (ohne 
Halbtax) einen Tag lang in der ganzen Schweiz unter-
wegs – auf sämtlichen GA-Bereichsstrecken. Zudem 
wird die Spartageskarte sowohl für die 1. als auch die 
2. Klasse angeboten. Dabei gilt: Je früher die Kund:innen 
kaufen, desto tiefer der Preis.

Klasse und Segment

Preisstufe 1
Bis max.  

10 Tage vor  
dem Reisetag  

erhältlich

Preisstufe 2
Bis max.  

1 Tag vor dem  
Reisetag  
erhältlich

2. Klasse mit Halbtax CHF 39.00 CHF 59.00

2. Klasse ohne Halbtax CHF 52.00 CHF 88.00

1. Klasse mit Halbtax CHF 66.00 CHF 99.00

1 Klasse ohne Halbtax CHF 88.00 CHF 148.00

Alle mitmachenden Gemeinden und Städte greifen 
neu über eine zentrale Webapplikation auf das gleiche, 
schweizweite Kontingent zu. Ist das Kontingent ausge-
schöpft, kann für den gewählten Reisetag schweizweit 
keine «Spartageskarte Gemeinde» gekauft werden. 
Einwohner:innen können selbst nicht auf die Applika-
tion zugreifen und selber Karten reservieren, nur die 
Gemeinde- / Stadtverwaltungen.

Das Angebot der Spartageskarte wird per 1. Januar 
2024 eingeführt, erste Karten können voraussichtlich 
Mitte Dezember 2023 bezogen werden.

Jolimont – Eine Wanderung durch 
Geschichte und Gegenwart

Der Themenweg «Jolimont – Geschichte und Gegen-
wart» entstand 1993 als Projektarbeit am Berner Semi-
nar für Erwachsenenbildung (BSE) unter der Projekt-
leitung von Walter Glauser, Port. Die Gemeinden Gals, 
Gampelen, Tschugg und Erlach haben im Juni 2006 
beschlossen, den Weg wieder herzustellen und zu 
unterhalten. Ein Fonds wurde angelegt zur Sicherstel-
lung des Wegunterhalts.

Die neu gestaltete und überarbeitete Ausgabe des 
Begleitheftes zum Themenweg «Jolimont – Geschichte 
und Gegenwart» kann ab sofort online auf der Home-
page oder gedruckt bei der Gemeindeverwaltung 
Erlach bezogen werden.

Trinkwasseranalyse
Gemäss Untersuchungsprotokoll des Wasserverbun-
des Grosses Moos WAGROM vom Juni 2023 entspricht 
unser Trinkwasser der geforderten Wasserqualität. Der 
detaillierte Bericht kann bei Bedarf bei der Gemeinde-
verwaltung eingesehen werden.

Gemeindeverwaltung Erlach
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Oberstufe Erlach
Neuigkeiten aus der Oberstufe
Dieser Text ist nicht durch künstliche Intelligenz verfasst 
worden! In Bildungskreisen werden die neuen Mög-
lichkeiten und Gefahren kontrovers diskutiert. Bezüg-
lich Digitalisierung haben wir wohl einen der grössten 
Meilensteine im vergangenen Schuljahr gesetzt: Die 
Umstellung auf den digitalen Kommunikationskanal 
Klapp zwischen Eltern- und Schulhaus. Seit Oktober 
2022 wurden 4318 Nachrichten verschickt! Zusätzlich 
konnte man Absenzen digital melden, was den Schul-
alltag deutlich entlastet hat. 	

Trotzdem ist es uns immer wieder ein Anliegen, nicht 
einfach zum Homo digitalis zu mutieren. Dabei stellten 
die zweitägigen Schulreisen der 8. Klassen, die dreitä-
gige Abschlussreise der 9. Klassen sowie die Lager-
woche der 7. Klassen ins Emmental eine willkommene 
Abwechslung dar. Die frohen Gesichter und der spür-
bar gute Klassengeist motivieren uns, diesen analogen 
Weg weiterhin zu verfolgen.

Auf ihren eigenen Weg geschickt haben wir die Karrette, 
welche während der Sommermonate die Gemeinde 
Erlach schmücken sollte. Alle Jugendlichen sowie die 
Lehrpersonen trugen symbolisch einen mit dem eige-
nen Namen versehenen Stein bei.

Karrette der Oberstufe (Foto: R. Noti)

Anfangs Juni wurde das Schulhaus zu einem Ausstel-
lungsort: Die Plakate «Zeichen der Erinnerung» (an 
die fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und Fremd-
platzierungen vor 1981) wurden in unserem Schulhaus 
angebracht. Die Türen zur geschichtlichen Aufarbei-
tung öffneten sich auch zwei Mal für die Öffentlichkeit. 

Der gelungene Sporttag bildete den sportlichen Höhe-
punkt. Das Engagement der Jugendlichen bei Diszi
plinen der Leichtathletik sowie beim Spielturnier begeis-
terte gleichermassen. Unvergessen der ermutigende 
Applaus der Umstehenden, als die Hochsprungcracks 
zu ihren Höheflügen ansetzten. 

Am letzten Tag des Schuljahres galt es auch einige Ver-
abschiedungen zu würdigen. Wir freuten uns mit den 
9. Klassen, dass die 24 Jugendlichen eine sinnvolle 
Anschlusslösung gefunden hatten. Sie bedankten sich 
mit berührenden Worten. Fünf Schülerinnen der 8. Klas-
sen verlassen uns nun in Richtung Gymnasium. Nicht zu 
vergessen die drei Lehrpersonen Laura Erni, Julia Diez 
und Nicolas Sommer, welche andernorts ihrem Beruf 
nachgehen werden. Mit einer Game Show mit einem 
musikalischen Intermezzo, Quizspiel und Sketch verab-
schiedeten wir uns von ihnen mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge. Wir wünschen ihnen privat und 
beruflich alles Gute! 

Nach der Sommerpause freuen wir uns auf die bei-
nahe 40 neuen Jugendlichen in den 7. Klassen sowie 
die Zusammenarbeit mit den neuen Lehrpersonen 
Sarah Staub (Klassenlehrerin einer 9. Klasse), Rebecca 
Aeschbach (Fachlehrerin Musik) und Leoni Ziegelmüller 
(integrative Förderung).

Roger Noti 
Schulleiter Oberstufe Erlach

Primarschule Erlach
Schulanfang Primarschule Erlach 
Die Spatzen pfeifen es jeweils von den Dächern … 
sobald die Schulleitung in aller Herrgottsfrühe die Fest-
wimpel über den Märitplatz hängt, den roten Teppich 
ausrollt und die altehrwürdige Schulhaustüre mit einer 
Blumenpracht geschmückt wird, kann dies nur eines 
bedeuten: Der erste Schultag für die knapp 100 Primar-
schulkinder steht unmittelbar vor der Tür! 

Endlich ist das Leben in den Gostel und in den Märit 
zurückgekehrt! Keine Frage, lange Sommerferien sind 
etwas Wunderbares, aber wenn man das Strahlen der 
Kinder und auch Lehrpersonen am ersten Schultag mit-
erlebt, ist auch klar, wie stimmig der Spruch von Her-
mann Hesse ist: In jedem Neuanfang liegt ein Zauber 
inne! Mit viel Vorfreude und einer gesunden Nervosität 
sind wir alle am Montag, 14.08. in das neue Schuljahr 
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gestartet! 14 «Sternschnüpplis», unsere jüngsten Schü-
lerinnen und Schüler, leuchten nun ganz stolz am Basis-
stufen-Himmel. Im Märitschulhaus bringen 14 Drittkläss-
lerinnen und Drittklässler frischen Wind in die Klassen 
3 – 6 Blau und Grün! 

Als Schulleiterin bin ich sehr dankbar, dass wir mit einem 
vollständigen Team von ausgebildeten Lehrerinnen und 
Lehrern in das neue Schuljahr starten durften. Wie Sie 
bestimmt aus den Medien erfahren haben, ist dies bei 
weitem keine Selbstverständlichkeit! Neu zu uns dazu 
gestossen sind die Lehrpersonen Barbara Gygax und 
Martina Romer (Gostel), sowie Michael Balzan und 
Marc Hänsenberger (Märit). An dieser Stelle nochmals 
ein ganz herzliches Willkommen! Wir freuen uns sehr, 
dass ihr unsere Schule bereichert!

Unser neues Jahresmotto ziert prominent das Foyer 
des Märit Schulhauses und wird unsere Schule in unter-
schiedlicher Form durch das neue Schuljahr begleiten!

Wir sind gespannt und freuen uns auf alles Kommende!

Für das Team der Primarschule 
Schulleitung, Nadine Lyoth

Kirchgemeinde 
Erlach-Tschugg
Kirche für … 

Sonntagsgottesdienste

3. September
Kein Gottesdienst in der Kirche Erlach
(Siehe Angaben im Anzeiger)

10. September, 9.30 Uhr
Familien-Gottesdienst mit RegioKUW3
Adrian Baumgartner, Pfarrer
Irène Löffel, Katechetin
Ruth Pellegrini, Orgel
Anschliessend Apéro

17. September, 10.15 Uhr, kath. Kirche Ins
Ökumenischer Gottesdienst zum Eidg. Dank-, Buss- 
und Bettag 
Eberhard Jost, Pfarreiseelsorger, kath. Kirche Ins
Philipp Bernhard, Pfarrer

24. September, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum 1. Läsetsunntig
Irène Löffel, Prädikantin
Annemarie Wälti, Orgel

1. Oktober
Kein Gottesdienst in der Kirche Erlach
(Siehe Angaben im Anzeiger)

8. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Ruth Ackermann Gysin, Pfarrerin
Ruth Pellegrini, Orgel

15. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst
Ruth Ackermann Gysin, Pfarrerin
Annemarie Wälti, Orgel

22. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst 
Philipp Bernhard, Pfarrer
Elisabeth Profos, Orgel 

29. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst in der Mehrzweckanlage Tschugg
Philipp Bernhard, Pfarrer
Ruth Pellegrini, Musik
Anschliessend Apéro

Die weiteren Angaben für die Gottesdienste finden Sie 
im reformiert., im Anzeiger oder auf unserer Homepage: 
www.kirche-erlach.ch
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Die aktuelle Predigtreihe,  
August 2023 – Februar 2024:

Weitere Infos dazu auf www.kirche-erlach.ch

Abwesenheit Pfarramt
Pfr. Philipp Bernhard ist vom 23.9. bis 15.10.2023 abwe-
send. Zuständig für Beerdigungen und seelsorgerliche 
Notfälle: 23. – 30.9., Pfr. Donald Hasler, 032 338 11 38 / 
1. – 15.10., Pfrn. Ruth Ackermann Gysin 079 471 07 22.

Veranstaltungen

September

caféglise
Mittwoch, 13. September, 14 – 17 Uhr
Kaffee und Kuchen im Kirchgemeindegarten
(Bei schlechtem Wetter im Kirchgemeindehaus)

Orgelserenade
Sonntag, 17. September, 17 Uhr
Kirche Erlach
Orgelduo Sara Gerber und Jean-Luc Thellin an unserer 
Metzler-Orgel
(nähere Infos unter Aktuelles aus der Kirchgemeinde)

Mittagstisch für alle
Dienstag, 26. September, 12 Uhr
Im Kirchgemeindehaus

Oktober
caféglise spezial
Mittwoch, 11. Oktober, 14 – 17 Uhr
Kaffee und Kuchen im Kirchgemeindehaus
Um 15.00 Uhr liest Arthur Ryf Geschichten und  
Anekdoten über Madame de Meuron.  
Infos siehe rechte Spalte.

Einschreibeabend für die Kirchliche Unterweisung  
RegioKUW 
Mittwoch, 25. Oktober
Im Kirchgemeindehaus

Mittagstisch für alle
Dienstag, 31. Oktober, 12 Uhr
Im Kirchgemeindehaus

Aktuelles aus der Kirchgemeinde

Orgelserenade am Bettag, 17. September,  
BACH pur mit Sara Gerber und Jean-Luc Thellin 
«Nicht alle Musiker glauben an Gott, aber alle glauben 
an Johann Sebastian Bach.» Ob diese Einschätzung 
des Komponisten Mauricio Kagel auch auf die Inter-
preten der diesjährigen Bettags-Orgelserenade zutrifft, 
müsste man sie wohl persönlich fragen. Eine beson-
dere Affinität für diesen herausragenden Musiker des 
18. Jahrhunderts scheinen Sara Gerber und Jean-Luc 
Thellin aber zu teilen. Denn was sie am Bettag gemein-
sam auf der Erlacher Metzler-Orgel darbieten werden, 
ist: BACH pur! Orgelduette und Solostücke, quer durch 
das Schaffen des deutschen Barock-Komponisten.

Sara Gerber hat ihre Ausbildung auf Klavier und Orgel 
in Bern abgeschlossen und ist seit 15 Jahren Titularor-
ganistin an der Eglise Pasquart in Biel. Für ihr Schaffen 
wurde sie mehrfach ausgezeichnet, sie gibt Konzerte in 
namhaften Kathedralen im In- und Ausland und hat an 
Produktionen der Schweizerischen Fernseh- und Radio-
anstalten mitgewirkt.

Der aus Lüttich stammende Jean-Luc Thellin ist seit 
Februar 2023 Titularorganist der Kathedrale von Char-
tres (F). Er ist Professor für Orgel am Konservatorium 
in Neuchâtel sowie für Orgel und Cembalo in Chartres. 
Die besondere Leidenschaft des Preisträgers mehrerer 
internationaler Wettbewerbe gilt den Orgelwerken von 
J.S. Bach, César Franck und Maurice Duruflé. Dane-
ben aber auch der Improvisation in unterschiedlichen 
Stilen. 

Bach-Gerber-Thellin – ein musikalisches Trio, das man 
auf keinen Fall verpassen sollte. Die Erlacher Konzert-
kommission lädt Sie herzlich ein. Konzertbeginn: 17 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte. 

Mittwoch, 11. Oktober: caféglise spezial  
mit Arthur Ryf und Madame de Meuron

Im Rahmen unseres «caféglise» liest Arthur Ryf, ehem. 
Sek. Lehrer, Geschichten und Anekdoten über Madame 
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de Meuron, der berühmten alten Dame von Bern, 
dazwischen eigens dafür komponierte kleine Walzerein- 
lagen.

Das «caféglise» öffnet um 14.00 Uhr, die Lesung 
beginnt um 15.00 Uhr. Vorher und nachher servieren wir 
Kaffee & Kuchen. 

Pfr. Philipp Bernhard 
032 338 11 20 oder pfarramt@kirche-erlach.ch

 

Erlach Gals Lüscherz 
Tschugg Vinelz

Lesung «Peter und Greti» mit Amanda Wettstein

Eine wahre Geschichte eines alten Liebespaares, 
welches sich nichts sehnlicher wünscht, als immer im 
eigenen Zuhause aufwachen zu können.

Freuen Sie sich auf die Lesung mit einer Autorin aus 
unserer Region! 

Aktuelles aus der Stedtlibibliothek Erlach

Peter und Greti
Amanda Wettstein

Die wahre Geschichte eines alten Liebespaares, welches 
sich nichts sehnlicher wünscht, als immer im eigenen 
Zuhause aufwachen zu können. Amanda hat während 
Jahren ihre Grosseltern begleitet, Peter und Greti –  
auf der Flucht vor der eigenen Demenz, auf dem Weg 
der Veränderung. Peter und Greti fanden auf ihrer Reise, 
wovon sie sich lange gefürchtet hatten: Eine neue, auf-
regende Heimat – und dies ausgerechnet an dem Ort, 
wo sie dachten, das Gefühl vom Daheimsein verloren 
zu haben.

Das Buch ist eine Erinnerung an ihre Grosseltern und 
ein Dankeschön an die Menschen, die sie umgeben 
haben – zuhause oder später im Altersheim. Gleichzei-
tig ist der Text ein Generationen-Buch, die Liebeserklä-
rung einer jungen Frau an ältere Menschen. 

Amanda Wettstein lebt in Lyss. Die Verbindung zu ihren 
Grosseltern Peter und Greti wurde nochmals vertieft, 
als diese zusehends dement wurden. Amandas Ein-
sicht: «Demenz kann vielseitig sein, genauso vielseitig 
wie das Umfeld der Demenzkranken. Doch bin ich mir 
sicher, dass die Einen wie auch die Anderen Respekt 
und Freundlichkeit verdienen, auch wenn sie die Unter-
hosen über die Hosen anziehen.»

Stimmen zum Buch
«Literatur soll berühren, Wichtiges aufzeigen, das Leben 
reflektieren. Amanda Wettstein hat ein bewegendes 
Debüt geschrieben. Sie scheut sich nicht, beim Erzäh-
len der Komik mancher Situation Raum zu geben, wel-
che unweigerlich im Umgang mit einer dementen Per-
son und deren Leben entstehen. Aus der Laudatio des 
Literaturpreises vom Kanton Bern.

Quelle: https://lokwort.ch/autor/amanda-wettstein/

Weitere Bücher von Schweizer  
Schriftstellerinnen und Schriftsteller

 

Die Krume Brot
Lukas Bärfuss
Roman

Save the Date 

Donnerstag, 26. Oktober 2023 

um 19.00 Uhr

in der Wyberschänki im Rathaus Erlach
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Adelina, Tochter italienischer Einwanderer, arbeitet 
in einer Schweizer Fabrik, als sie sich 1973 nach kur-
zer Ehe allein mit einem Kind wiederfindet, Emma. Ein 
quälender Kampf ums Überleben beginnt, bis sie einen 
älteren Belgier kennenlernt und in dessen Gutshof im 
Piemont zieht. Vieles wird nun leichter, aber ohne Liebe 
bleibt alles fad. Und eines Tages ist der Belgier fort, mit-
samt dem Kind. Kurz darauf taucht ein Mann auf, ein 
Streuner, ein Brigant. Gemeinsam machen sie sich auf 
die Suche nach Emma. Der Mann ist oft fort und kehrt 
zurück mit Geld, Essen und Zeitungen, in denen von 
Überfällen und ausgeraubten Munitionsdepots berichtet 
wird. Er nimmt Adelina mit in seine Mailänder Kommune, 
und zum ersten Mal fühlt sie sich als Teil einer Gruppe.

 

Bild ohne Mädchen
Sarah Elena Müller
Roman

Eine ländliche Gegend in den 70-er Jahren: Die Schul-
kinder tragen Schirmmützen von Aebi Landwirtschafts-
maschinen und im Steingarten der Nachbarin stehen 
blaue Dekokugeln. In dieser biederen Welt wächst 
das Kind auf, eine Aussenseiterin wie seine Eltern, die 
Mutter Künstlerin, der Vater Biologe, der sich mehr um 
Artenschutz als sein Kind kümmert. Dieses hält sich am 
liebsten bei Ege, einem Medientheoretiker auf, wo es 
dem verbotenen Fernsehkonsum frönen und sogar in 
einem seiner Filme mitspielen darf. Die Eltern, gefangen 
in ihrer Welt, fragen nicht weiter nach, erst am Schluss 
will die Mutter den mittlerweilen senilen Ege zur Rechen-
schaft ziehen. Zu spät für sie; das Kind ist jetzt eine 
junge Frau und ausgezogen. Von hilflosen Eltern, einer 
einsamen Kindheit, durch die sich die Hauptperson mit 
einem Phantasie-Engel rettet, handelt der erste Roman 
der jungen, sprachgewaltigen Schweizer Autorin.

 

Sehnsüchtig
Jeanne Woodtli
Roman

«Das heisst, du und ich sind Freunde?», sinniert er. «Ich 
habe keine Ahnung, was wir sind, Eliot.» Die Worte kom-
men leise, und sie scheint es schwierig zu finden, ihn 
dabei anzusehen. Er atmet aus. «Ich auch nicht …» 
Alys’ Grafikerinnenherz schlägt höher! Die 27-jährige, 
die sich eben selbstständig gemacht hat, soll für Eliot 
Wagner ein CD-Booklet gestalten. Eliot ist eigentlich 

Bibliothekar und seine Rockband «The Bad Bats» gilt 
seit einigen Jahren als «ewiger Geheimtipp». Nach-
dem er den neuen Titelsong für die nicht totzukriegende 
Vorabend-TV-Seifenoper «Sehnsüchtig» geschrieben 
hat, spricht plötzlich die ganze Stadt, vielleicht sogar 
das ganze Land über den Musiker. Die Grafikerin und 
ihr Kunde freunden sich zwischen Sitzungen, Entwürfen 
und unzähligen Kaffees an. Alys verliert ihr Herz nicht nur 
an den Auftrag, sondern bald auch an den Mann, der sie 
engagiert hat. Sie versucht, ihre wachsende Faszination 
für ihn zu verstecken, schliesslich ist Eliot seit Jahren liiert 
und hat eine kleine Tochter. Dann verändert sich der bis 
anhin stets gut gelaunte und lebensfrohe Eliot plötzlich …

Auch der zweite Roman und die Fortsetzung der 
Geschichte von Alys und Eliot «Nebelschwer» ist in der 
Stedtlibibliothek Erlach für Sie verfügbar. 

Die Verheissung
Petra Ivanov
Thriller
Der erste Band der KRYO-Trilogie  
«Die Verheissung» erscheint im  
September

Die Optimierung des Menschen ist das Geschäft der 
Zukunft. Eine kalifornische Firma verkauft Blutplasma-
Verjüngungskuren, Tech-Riesen investieren Unsummen 
in die digitale Bewusstseinsspeicherung. Und ein russi-
sches Unternehmen verspricht durch die Konservierung 
des eigenen Leichnams ein Leben nach dem Tod. Wäh-
renddessen stirbt in Seattle ein obdachloser Junge an 
Herzversagen. Als der deutsche Chirurg Michael Wild 
beginnt, Fragen zu stellen, verschwindet er von der Bild-
fläche. Seine Mutter Julia ist entschlossen, ihn zu finden. 
Ein hochaktueller, perfekt recherchierter Thriller über die 
Grenze zwischen Leben und Tod, die Schnittstelle von 
Mensch und Maschine und die Zukunft unserer Spezies. 
Petra Ivanovs Krimis sind temporeich, spannend, intel-
ligent, lebendig, gut recherchiert und hoch aktuell. Wer 
sie noch nicht kennt, hat wirklich etwas verpasst.
➞ �KRYO-Trilogie: Die Verheissung I / Die Versuchung II /  

Die Verfehlung II

VANITAS Schwarz wie Erde 
Ursula Poznanzki
Thriller

Manchmal ist ein Friedhof der sicherste Ort für die 
Lebenden. Ein ganz gewöhnlicher Anblick auf dem 
Zentralfriedhof in Wien ist die Blumenhändlerin Carolin. 
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Doch Carolin war nicht immer Carolin. Damals war sie 
als Polizeispitzel auf der Spur des organisierten Ver-
brechens. Dass sie ihren letzten Einsatz überlebt hat, 
weiss kaum jemand. Sie will ihre Vergangenheit verges-
sen, doch ein Blumengruss wird zum tödlichen Zeichen. 
Ursula Poznanski ist eine erfolgreiche, deutschspra-
chige Autorin. Mit ihren Jugendbüchern (Erebos, Thala-
mus usw.) steht sie immer wieder auf den Bestsellerlis-
ten. Ihre Thriller für Erwachsene erfreuen sich ebenso 
grosser Beliebtheit.

Découvrez notre sélection élargie de livres en français

Les Cygnes de la Cinquième Avenue
Melanie Benjamin
Roman

New York les années 50, les «Cygnes de la 5ème Avenue», 
des femmes de la haute société, croisent le chemin de 
Truman Capote. Cet écrivain prodige, plein de blessu-
res et zones d’ombres. Il entre tout de suite en oscilla-
tion avec le Cygne le plus emblématique, Babe Paley. 
Une femme avec une élégance et un style inégalé. Ils 
se reconnaissent dans leurs abysses, une amitié naît. 
Pour la toute première fois, Babe fait confiance … Mais 
Truman va la trahir et commet ainsi l’impardonnable. 

L’autrice Melanie Benjamin mélange avec brio fiction et 
faits réelles.

Bei Fragen kontaktieren Sie uns gerne per E-Mail 
bibliothek@erlach.ch, während unseren Öffnungszeiten 
per Telefon 032 338 24 74 oder direkt in der Stedtli
bibliothek Erlach.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten

Dienstag	 16.30 bis 18.30 Uhr
Mittwoch	 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag	 16.30 bis 18.30 Uhr
Samstag	 10.00 bis 12.00 Uhr

Die Stedtlibibliothek, der Treffpunkt im Herzen von Erlach.

Ihr Stedtlibibliothek-Team

 

Liebe Erlacherinnen und Erlacher

«Putzt und gstrählt» – so präsentiert sich unser Museum. 
Allezeit. Der Aufwand ist gross, jedoch lohnt er sich. 
Vor jedem offenem Termin wird akribisch genau nach 
eventuellen Spinnweben gesucht, gesaugt, geputzt …. 
Arbeiten hinter den Kulissen eines Museums, die kaum 
wahrgenommen werden. Darum gilt an dieser Stelle 
einmal ein herzliches Dankeschön vorallem unserem 
Präsidenten, der vorwiegend das Museum während den 
Öffnungszeiten hütet, aber auch allen anderen Beteilig-
ten, die diese Arbeiten erledigen.

Unsere diesjährige Sonderausstellung über die Musik-
gesellschaft Erlach konnte viele ehemalige Musikan-
tinnen und Musikanten ins Museum locken. Matthias 
Schmocker, der mit viel Herzblut Texte, Erinnerungsstü-
cke und Instrumente zusammen- und ausstellte, war an 
jedem Öffnungstag anwesend. Fotographien von Martin 
Kobel liessen die Musikgesellschaft anlässlich ihrer Auf-
tritte während der Läsetsunntige wieder aufleben. Nach 
wie vor ist geplant, diese umfassende Ausstellung in 
einem für gehbehinderte Menschen besser zugäng-
lichen Ort zu wiederholen. Noch sind Abklärungen 
im Gange. Wir werden auf geeignete Weise informie-
ren, auch über unsere Website www.museumerlach.ch,  
sobald Näheres bekannt ist.

Es freut uns sehr, dass wir an den kommenden Läset
sunntige auf eine weitere Art auf unser Museum hin-
weisen dürfen. Zusammen mit dem Rebgut Andreas 
Stämpfli werden wir die Nähe und die Zusammenarbeit 
des Gemeindekellers mit dem Museum präsentieren. 
Vielen Dank, Andreas Stämpfli für die Idee!

Verein Museum Erlach 
Sekretariat, Maja Belz Overman



17StedtliInfo Nr. 3 / August 2023

Farbige Garetten für Erlach
Seit Anfang Juni befinden sich in Erlach sechs Garetten, 
die immer mal wieder an einem anderen Ort stehen. Die 
Garetten sind ein Gemeinschaftsprojekt: gestaltet und 
bepflanzt von den Kindern in Erlach, imitiert und finan-
ziert durch den Tourismusverein. 

Die Garetten wurden durch Kinder der Basisstufe, der 
Oberstufe, vom Kinderhaus Erlach und von ROJA 
gestaltet. Sie dürfen von allen mitgestaltet und umplat-
ziert werden. Haben Sie gesehen, dass eine Pflanze 
Durst hat? Wir sind Ihnen dankbar, wenn Sie ihr etwas 
Wasser geben. Ein Pilotprojekt, dass Anklang findet und 
die Bevölkerung erfreut. Haben Sie schon alle Garetten 
gesehen? Alle sind liebevoll gestaltet und irgendwo in 
Erlach «unterwegs». 

Vielen Dank an die Kinder die tatkräftig mitgestaltet 
haben, an die Lehrkräfte die das kurzfristige Projekt 
unterstützt haben und an Sie, liebe Erlacherinnen und 
Erlacher, dass Sie das Projekt mit Ihren Zusprüchen und 
dem einen oder anderen Tropfen Wasser unterstützen. 

Stedtliplan und wöchentliche Stedtliführungen
Besuchen Sie wieder einmal unser Tourismusbüro und 
entdecken Sie unseren neuen Stedtliplan. 

Kennen Sie schon alle historischen Hintergründe und 
Geschichten von unserem Stedtli? Noch bis zum 27. 
September 2023 finden wöchentlich jeweils am Mitt-
woch Führungen statt. Informationen finden Sie auf 
unserer Website oder Sie buchen direkt im Tourismus-
büro. 

Für den Vorstand 
Jeanine Huber

SehenSwürdigkeiten 
SiteS touriStiqueS 

waSSertranSport 
tranSport d’eau

Navette
Erlach – St. Petersinsel – Lüscherz

Der Landesteg der «Navette» befindet sich 
in Erlach am Heideweg, rechts vor der 
 Barriere (nicht an der Anlegestelle der 
 Kursschiffe der BSG).

Voranmeldung obligatorisch unter:  
+41 79 760 82 60 (mindestens 30 Minuten 
vor Abfahrt).

Auf Anfrage sind Extrafahrten zu Spezial­
tarifen möglich.

Navette
Cerlier – Île Saint-Pierre – Lüscherz

Le point de débarquement de la «Navette» 
se trouve à Cerlier, au chemin des Païens, 
à droite avant la barrière (pas à l’embar­
cadère des bateaux en service régulier de 
la BSG).

Réservation obligatoire au :  
+41 79 760 82 60 (au moins 30 minutes 
avant le départ).

Sur demande, des courses spéciales sont 
aussi possibles à des tarifs spéciaux.

Schloss Erlach / Château de Cerlier

Besuche (auf Anmeldung) das Museum 
Erlach hoch oben im Schloss­Estrich. Die 
Geschichte  Erlachs liebevoll zusammen­
getragen. Ein Museum zum Anfassen für 
Gross & Klein.

Visite (sur inscription) le musée de Cerlier 
tout en haut dans le grenier du château. 
L’histoire de Cerlier racontée avec amour 
rassemblée en un seul endroit. Un musée 
à toucher pour les grands & les petits.

Jolimont / Tüfelsburdi

Spaziere den romantischen Weg hoch 
zum Jolimont, geniesse die beste Aussicht 
über den Bielersee und lerne die Sage der 
Tüfelsburdi kennen.

Promène­toi sur le chemin romantique qui 
monte au Jolimont, profite de la meilleure 
vue du lac de Bienne et découvre la saga 
de la «Tüfelsburdi».

Altstadt / Vieille ville

Die Lauben dienen als Nachbarschafts treff 
und wurden früher als Verkaufsfläche 
 genutzt. Noch heute werden sie von 
 Einheimischen dekoriert.

Les arcades servent aux rencontres entre 
voisins et étaient utilisées comme espace 
de vente. Aujourd’hui encore, elles sont 
décorées par des habitants de Cerlier.

Rebenweg / Chemin des vignes

Entlang des Räbluskurve­Lehrpfades gibt 
es viel über Wein und Reben zu lernen.

En suivant le sentier éducatif de la Räblus­
kurve il y a beaucoup à apprendre au sujet 
du vin et des vignes. 

Strandanlage / Plage

Erlach bietet einen der schönsten Strände 
am Bielersee. Eine grosse Strandwiese mit 
Kieselstrand, Kinderspielplatz, Beachvol­
ley feld, Tischtennis und Pétanque­Bahn.

Cerlier offre une des plus belles plages du 
lac de Bienne. Une grande pelouse de 
plage avec trois plages en galets, une aire 
de jeux pour les enfants, un terrain de 
beach­volley, une table de ping­pong et 
un terrain de pétanque.

St. Petersinsel / Île Saint-Pierre

Zwischen Schilfbänken, Reben und klei­
nen Sandstränden lädt die St. Petersinsel 
zum Entspannen ein. Auch J.J. Rousseau 
verfiel ihrem Charme, als er einige Tage 
Zuflucht auf der Insel suchte. 

Entre les bancs de roseaux, les vignes et 
les petites plages de sable, l’île de Saint­ 
Pierre invite à la détente. Même J.J. Rous­
seau a succombé à son charme lorsqu’il 
a cherché refuge sur l’île pendant quel­
ques jours.

lacdebienne.chbielersee.ch  

Das Drei-Seen-Land 
entdecken? 
Découvrir le Pays  
des Trois-Lacs?
Den online Fahrplan und  
alle Informationen finden Sie  
unter bielersee.ch

Vous trouvez toutes les  
informations et l’horaire en  
ligne sur notre page web  
lacdebienne.ch

1 2

4 5

76

StedtliPlAN
PlAN de ville

erlach / cerlier

www.j3l.ch/erlach

Biel/Bienne Seeland



18 StedtliInfo Nr. 3 / August 2023

 

AUSVERKAUFT!
Wir verabschieden uns von einer phantastischen The-
atersaison im Hoftheater Erlach und bedanken uns 
bei unserem treuen Publikum, dem Schulheim Schloss 
Erlach, der Gemeindeverwaltung Erlach und unseren 
Helfer:innen hinter der Bühne, Beleuchtern, Bühnen-, 
Kostüm-, Maskenbildnerinnen, Schauspieler:innen und 
unserem Regisseur!

www.hoftheater-erlach.ch

Läset-Sunntige Erlach

Verstärkt mit unseren zwei neuen OK Mitgliedern Fredy 
Marolf und Andreas Stämpfli haben wir die Planung der 
Läset-Sunntige 2023 im Januar in Angriff genommen. 

Insbesondere das neue Samstagsangebot, «Wy & Ässe 
z’Erlach» hat bei der Planung einiges an Zeit gekosten. 
Wir freuen uns auf diesen Anlass und sind gespannt auf 
die Reaktionen. 

z’Erlach
Wy & Ässe 

Läset-Sunntige Erlach 
23. / 24. September 

30. September / 1. Oktober

Der kulinarische Rundgang 
im Städtchen 

23. & 30. September 2023

Tickets-Vorverkauf

«Wy & Ässe z’Erlach» löst den Lästeweg ab, welcher in 
den vergangenen Jahren wegen Corona nicht durchge-
führt werden konnte. Dieser Umstand bewog das OK, 
einen neuen Anlass zu kreieren, mit dem Ziel, möglichst 
viele Leute an den Samstagabenden zum Verbleib im 
Städtchen zu animieren. Beim Läsetweg konnte fest-
gestellt werden, dass ein Grossteil der Besucher:innen 
nach dessen Absolvierung den Heimweg antraten.

Für den neuen Anlass werden ebenfalls im Vorfeld 
Tickets gelöst. Zwischen 16.00 und 17.00 Uhr starten 
die Teilnehmenden beim Campinggebäude und genie-
ssen dort den Willkommenstrunk. Ausgerüstet mit Cou-
pons werden die verbleibenden 7 Posten angesteuert. 
Gemeindekeller, Marolf Weinbau Erlach und Tschugger 
für die Weindegustation, beim Margherita gibt’s Suppe, 
in der Chäsi Käse, beim Amthüsli Fisch und beim 
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Café Intermezzo ein Dessert. Die Coupons können bis 
20.00  Uhr eingelöst werden. Tickets werden am ein-
fachsten über Eventfrog oder direkt im Tourismusbüro 
bis am 13. September 2023 gelöst.

Die Sonntage sind wie üblich geprägt von Musik, Markt 
und Umzug. Im Bereich Affenplatz wird neu die Hüpf-
burg stehen, zusammen mit dem Rösslispiel. So kann 
die Notfalldurchfahrt beim Züllibrunnen besser sicher-
gestellt werden.

Das Städtchen ist wie gewohnt vom Samstag, 16.00 – 
Sonntag 24.00 Uhr gesperrt. Gratisparkplätze stehen 
am Seestrandweg hinter dem Du Port zur Verfügung. 
Wir danken bereits jetzt für das Verständnis!

Martin Schneider 
OK Präsident

Turnverein Erlach

Our JUGI KIDS are the champions! 
Seel. Jugendturntag vom  
10. / 11. Juni 2023 in Pieterlen

Einzelwettkampf
16 «Jugeler» konnten sich am Samstag in den leichtath-
letischen Disziplinen (unterschiedlich pro Kategorie /  
Alter) messen. In der Kategorie «Leichtathletik U14 W 
4K» erreichte Kerolly Ribeiro Rihs den hervorragenden 
2. Rang (1858 Punkte) und somit die Silbermedaille. Fol-
gende Athletinnen und Athleten erhielten für den ausge-
zeichneten Rang eine zusätzliche Auszeichnung:

	– Leichtathletik U14 M 4K,	 8. Rang Füri Linus
	– Leichtathletik U12 M 3K,	 10. Rang Steiner Livio
	– Leichtathletik U09 W 3K,	 19. Rang Ammann Larissa

Vereinswettkampf
Am Sonntagmorgen reisten wir mit 39 «Jugeler» und 
5 Personen aus dem Leiterteam nach Pieterlen. Nach 
der Ankunft haben wir uns auf die bevorstehenden 
Disziplinen vorbereitet und die älteren «Jugeler» haben 
das Einwärmen übernommen. Danach starteten wir 
mit unserem 3-teiligen Vereinswettkampf in den unter-
schiedlichen Disziplinen (Hindernislauf, Ballwurf, Pen-
delstafette 60m, Weitsprung, Spieltest Allround).

Ein Team (Kategorie B) konnte sich für das Final der 
Jugendseelandstafette qualifizieren. Alle «Jugeler» 
ob Klein oder Gross konnten ihre Leistungen abrufen. 
Mit grosser Spannung haben wir an der Rangverkün-
digung des Vereinswettkampfs teilgenommen. Als in 

der 3. Stärkeklasse den 1. Rang mit «Jugi Erlach» ver-
kündet wurde, war die Freude unheimlich gross und 
die «Jugeler» waren nicht mehr zu halten. Selbstver-
ständlich musste dieser 1. Rang (Gold) mit einem Fuss-
marsch (Amthausgasse, Städtchen, See) inkl. Glocken 
(kurzfristig von Eltern organisiert), Musikbox und einem 
krönenden Abschluss mit Badeplausch am See gefei-
ert werden. Leiterteam, Eltern und «Jugeler» haben 
diesen Moment sehr genossen. Dieses Erlebnis wird 
den «Jugeler» lange in bester Erinnerung bleiben.
 
Dieses Ziel konnte nur durch fleissigen Turnbesuch und 
durch ein motiviertes Leiterteam erzielt werden. Der Vor-
stand des Turnvereins Erlach gratuliert den Athletinnen, 
Athleten und dem Leiterteam für die ausgezeichnete 
Leistung! BRAVO… heit dir super gmacht und mir si 
stouz uf öich! Ein grosser Dank gilt auch den Kampfrich-
tern, die sich für diesen Anlass zur Verfügung gestellt 
haben. Ohne freiwillige Kampfrichter können keine sol-
che Anlässe durchgeführt werden.

Am Montagmorgen (Info von Eltern erhalten) wurden 
die Kids in der Primarschule mit rotem Teppich emp-
fangen und die Lehrpersonen haben sie mit einer 
«La-Ola-Welle» und mit dem Song von Queen «we are 
the champions» empfangen. Ein wunderschöner und 
unvergesslicher Moment! Stimmen haben uns mitgeteilt, 
dass die Medaillen den Schulweg begleitet haben.
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«Wir müssen ständig Antworten  
auf aktuelle Fragen finden» 

 
Wie sollen sich die Siedlungsräume, die Landschaft und die Mo-
bilität im Seeland entwickeln? Den Weg aufzeigen soll das Regi-
onale Gesamtverkehrs- und Siedlungskonzept (RGSK), das der-
zeit aktualisiert wird. Raynald Richard, Gemeindepräsident von 
Müntschemier, erläutert, wie die Gemeinden trotz unterschied-
licher Bedürfnisse ein gemeinsames Zukunftsbild entwerfen. 

 
Wozu dient ein Regionales Ge-
samtverkehrs- und Siedlungs-
konzept (RGSK)? 
Mit ihrem RGSK steuern die Regi-
onen im Kanton Bern ihre Sied-
lungs-, Landschafts- und Ver-
kehrsentwicklung: Wo sollen die 
Siedlungsräume und die Arbeits-
platz-Schwerpunkte wachsen, wo 
die Naturräume gestärkt, wo Frei-
zeitnutzungen gefördert werden? 
Die entsprechenden Entwicklun-
gen müssen auf die Mobilitätsan-
gebote abgestimmt werden. 
Neuer Wohnraum etwa soll mög-
lichst dort entstehen, wo bereits 
eine gute Verkehrsanbindung vor-
handen ist – vor allem mit dem öf-
fentlichen Verkehr. 
 
Hat nicht jede Gemeinde ei-
gene Vorstellungen, wie sie 
sich entwickeln will? 
Die Gemeinden können ihre Anlie-
gen anlässlich von Workshops in 
die Arbeiten am RGSK einbringen. 
Es ist normal, dass sich die Be-
dürfnisse und Prioritäten unter-
scheiden. Aber alle müssen sich 
an die Vorgaben des Bundes und 
des Kantons halten, welche vor 
allem die Spielräume der kleine-
ren Gemeinden ziemlich ein-
schränken. Innerhalb dieses Rah-
mens können die Gemeinden ih-
ren Lebensraum gestalten – etwa 

die Dorfkernentwicklung, das 
Wohnungsangebot und -umfeld, 
den öffentlichen Raum, das Nah-
erholungsangebot. 
 
Das Gemeindenetzwerk see-
land.biel/bienne überarbeitet 
derzeit sein RGSK. Wo liegen 
die Schwerpunkte? 
Ein wichtiges Thema ist die Sied-
lungsentwicklung nach innen, das 
heisst: Wachstum soll vor allem 
innerhalb der heutigen Siedlungs-
grenzen stattfinden. Das Seeland 
muss ständig Antworten auf aktu-
elle Fragen finden. Herausforde-
rungen sind etwa die Anpassung 
an die Klimaerwärmung und das 
Umsteigen von fossilen auf nach-
haltige Energien. Dabei können 
auch die Gemeinden wichtige Auf-
gaben wahrnehmen. Oder die Mo-
bilität, die neue Formen anneh-
men wird. Nur wissen wir nicht 
immer welche. 
 
Wie läuft der RGSK-Prozess? 
In einem ersten Schritt entwerfen 
wir ein Zukunftsbild: Wie wollen 
wir uns als Region bis 2040 ent-
wickeln? Daraus soll dann eine 
Strategie entstehen, aus der sich 
wiederum konkrete Massnahmen 
ableiten lassen. Die Gemeinden 
können sich in jeder Phase des 
Prozesses aktiv einbringen. 

Themawechsel: Der geplante 
regionale Richtplan Windener-
gie will Windturbinen in vier 
Gebieten ermöglichen. Wie 
waren die Reaktionen? 
Mehrheitlich positiv, doch es gibt 
Unterschiede. Vorbehalte äusser-
ten vor allem Organisationen und 
Private, aber auch betroffene Ge-
meinden im Gebiet Hagneck-Ka-
nal. Nach der Vorprüfung durch 
den Kanton und einer allfälligen 
Überarbeitung könnte der Richt-
plan 2024 von den Gemeinden 
von seeland.biel/bienne und vom 
Kanton genehmigt werden. 
 
Wann steht die erste Turbine? 
Für konkrete Projekte braucht es 
zuerst eine Trägerschaft. Zudem 
muss eine Standortgemeinde ihre 
Ortsplanung anpassen, damit der 
Bau von Windrädern zonenkon-
form ist. Das alles braucht Zeit. 
 
Mehr Infos zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch 

Raynald Richard ist Gemeinde-
präsident von Müntschemier und 
Präsident der Konferenz Raument-
wicklung und Landschaft von see-
land.biel/bienne. 
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Beratungsstelle für «Bergwandern» 
Unfallverhütung Sicherheitstipp September 2023 

 

Bergwandern 
Sicher über Stock und Stein 
Schweiz, du bist so wanderbar! 58 % der Bevölkerung sind auf Schweizer Wan-
derwegen unterwegs. Leider oft als Ballast im Rucksack mit dabei: das Unfall-
risiko. Mit den Tipps der BFU sind Sie beim Bergwandern sicherer unterwegs. 

So schön es in den Schweizer Bergen auch ist: 
Bergwandern ist kein Spaziergang. Die weiss-rot-
weissen Spitzen der gelben Wegweiser markieren 
Bergwanderwege. Diese erfordern Trittsicherheit, 
Fitness und Schwindelfreiheit. Machen Sie auf  
sicher-bergwandern.ch den Selbsttest und prüfen 
Sie Ihre Fähigkeiten. 
 
Sie sind bereit? Planen Sie Ihre Bergwanderung 
sorgfältig. Dazu gehört die Auswahl einer Route, 
die den eigenen Fähigkeiten entspricht. Achten 
Sie auf Schwierigkeit (Wegkategorie), Zeitbedarf, 
Weg- und Wetterverhältnisse.  
 
Auch zentral: die Ausrüstung. Dazu gehören feste 
Wanderschuhe mit griffigem Profil, warme, wetter-
feste Kleidung und Proviant. Eine Karte ist eben-
falls wichtig. Denn das Smartphone funktioniert 
nicht immer und überall. 
 
Während der Wanderung gilt: sich in kritischen  
Situationen vorsichtig verhalten, dank Pausen 
konzentriert bleiben und die eigene Verfassung 
laufend überprüfen. Bei plötzlichem Unwohlsein, 
Wetterumschwung oder anderen Schwierigkeiten 
kein Risiko eingehen und rechtzeitig umkehren. 

 Die wichtigsten Tipps: 

• Bergwanderwege sind mit weiss-rot-weissen  
Spitzen auf den gelben Wegweisern markiert. 

• Bergwanderungen erfordern Trittsicherheit, Fitness 
und Schwindelfreiheit. 

• Wanderung sorgfältig planen. 
• Sich gut ausrüsten. 
• Unterwegs eigene Verfassung, Wetter- und Weg- 

verhältnisse und Zeitplan im Blick behalten. 

Alle Tipps im Detail, den Selbsttest, eine Checkliste für die 
Planung und noch viele weitere Infos gibts auf  
sicher-bergwandern.ch.  
 
Wer den Selbsttest ausfüllt, kann ausserdem an einem 
Wettbewerb teilnehmen und viele tolle Preise gewinnen. 

 


